
Neuer Alltag mit dem Coronavirus      08.06.2020 

4. Stufe erreicht: Niedersachsen hält an Konzept für Lockerungen fest 

Aufgrund des aktuell weiterhin stabilen Infektionsgeschehens in Niedersachsen hält das Land 
Niedersachsen an seinem Konzept für weitere Lockerungen der bisherigen Auflagen fest. Mit 
der disziplinierten Beachtung und Umsetzung der Corona-Regeln haben die Niedersächsinnen 
und Niedersachsen den bisherigen Weg in einen neuen Alltag mit Corona ermöglicht. Jede 
Lockerung geht dabei mit einem gewissen Risiko einher. Mit jeder Stufe der Lockerungen 
steigt daher auch die Eigenverantwortung. 

Ministerpräsident Stephan Weil zur nächsten Lockerungsstufe bei den Corona-Maßnahmen: 
„Grundlage dafür ist das landesweit stabile Infektionsgeschehen in den vergangenen Wochen. 
Das Coronavirus ist aber immer noch vorhanden – das zeigen die jüngsten Entwicklungen in 
einigen niedersächsischen Regionen. Deshalb gilt weiterhin: Wir müssen alle umsichtig sein, 
Abstand halten und die Hygieneregeln beachten! Wenn wir das Infektionsgeschehen unter 
Kontrolle behalten, können wir weiter Schritt für Schritt zu einem Alltag unter den 
Bedingungen von Corona zurückkehren.“ 

Gesundheitsministerin Carola Reimann zu den Öffnungen im sozialen Bereich: „Wir sind in 
Niedersachsen auf einem guten Weg mit stabil niedrigen Covid-19-Neuerkrankungen. Doch 
die Gefahr, sich mit dem Virus anzustecken, ist nicht gebannt. Deshalb appelliere ich an alle, 
seien Sie weiterhin achtsam und besonnen in Ihren Alltag.“ 

Das ist vom 8. Juni 2020 an in Niedersachsen erlaubt 

Weiterhin gilt, dass persönliche Kontakte bitte auch weiterhin auf ein unbedingt 
erforderliches Mindestmaß beschränkt werden müssen. In der Öffentlichkeit darf man sich 
nur mit Personen aus dem eigenen und einem weiteren Hausstand zugleich ohne 
Abstandsbeschränkungen aufhalten. Ansonsten gilt das bereits bekannte Abstandsgebot von 
1,5 Metern. Bitte die Hygieneregeln stets und überall einhalten! Auch die 
Dokumentationspflichten in den unterschiedlichen Bereichen bleiben weiterhin bestehen. 

Einige Neuerungen im Überblick 

Gastronomie 

• Bars – damit auch Kneipen und andere gastronomische Einrichtungen, in denen eher 
Getränke als Speisen angeboten werden – können wieder öffnen. 

Sport 

• Sportlerinnen und Sportler können auch wieder Umkleidekabinen, Dusch-, Wasch- 
und andere Sanitärräume sowie Gemeinschaftsräumlichkeiten, wie zum Beispiel 
Schulungsräume, nutzen. 

• Trainingsgruppen dürfen auch außerhalb von Sportanlagen im Freien trainieren, wenn 
sie durch einen Trainer oder Trainerin angeleitet werden und ein Abstand von 
mindestens 2 Metern zwischen den beteiligten Personen, die nicht zum gleichen 
Hausstand gehören, jederzeit eingehalten wird. 

• Schwimm- und Spaßbäder dürfen wieder öffnen. 

 


